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Amts, und Zntelligenz-Blatt
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
6«

Oberamt Nagold.
Der Staats - Anzeiger vom 19 . d. M . ,

Nro . 171 , enibält eine Bekanntmachung
des Königlichen Ministeriums des In¬
nern in Betreff des von Arbeit Ddec
Dienst m Frankreich suchenden Perso¬
nen verlangten Ausweises über tue er¬
haltene Zusicherung einer Beschä ftigung
— bevor die französische Gesa 'adtschaft
die ihr vorgelegtcn Wanderbücher oder
Heimaihscheine legalisirt , — roorauf die
Ortsvorsteber besonders auffnerksam ge¬
macht werden , um in verkommenden
Källen ibre Ortsangebörigen darnach
belehren zu können.

Nagold , den 22 . Ju 'ft 1850.
K . Oberamr . Wiebbekink.

Oberamr Nagold.
Die Königliche Regierung des Ne¬

ckarkreises hat du 'rch Beschluß vom 19.
d. Mts . die vou der Stadtdireknon
Stuttgart verfügte vorläufige Beschlag¬
nahme der Nre . 85 des zu Stuttgart
erscheinenden Tagblatts „ deutsche Volkü-
webc ' ^ wegen ibres den Bestimmungen
der § § . 6 und 9 des Preß - Gesetzes vom
30 . Januar 1817 und des Art . 284
Zff . 2 deS Strafgesetzbuchs zuwider-
laufenden Jnbabs bedarrt und bei dem
Kriminal - Senat in Eßlingen Len An¬
trag auf deren Unterdrückung gestellt,
wovon 'vie Orts - Vorsteher mit der Wei¬
sung geeigneter Einschrertung gegen das
genar -me Blatt in Kenntniß gesezt
werden . Nagold , den 24 . Juli 1850.

K. Oberamt . Wiebbekink.

Freitag den LG . Juli 1850.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulde » - Liquidationen.
Zn nachgenannten Gantsachen wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
tändlung an dem unten bezeichnet «»
Lag und Ort vorgenommcn , wozu
dieGlaubiger und Absonderungs -Berech-
tigten andurch vorgeladen werde » , um
tlntweder persönlich oder durch gehörig

Devolimächtigre zu erscheinen , oder auch,

wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬

waltet , statt des Erscheinens vor oder

an dem Tage der Llguidarions - Tagfabrl
ihre Forderungen durch schriftlichen Re-
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,

: als für deren etwaige Vorzugsrechte
, anzumelden.
^ Die nicht liquidircnden Gläubiger

werden , so weil ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be-

! scheid von der Masse ausgeschlossen,

f von den übrigen nicht erscheinenden
>Gläubigern aber wird angenommen wer¬

den , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenftande und der
Bestätigung des Gülerpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
lreten.

Jung Josef Baur,  Taglöhner in
Felldorf,

Dienstag den 6 . August,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Felldorf.
Christian Genfer,  Bauer in Fell-

dorf,
Donnerstag den 8 . August,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rardhause m Felldorf.

Franz Josef Steinwand,  Litho¬
graph in Horb,

Montag den 12 . August,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Horb.
ff Jsak Gideon,  Metzger in Re-

ringen,
Mittwoch den 14 . August,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause kü Reringen.

ff Isidor Stimmter,  Schuhmacher
in Ahldorf,

Freitag den 16 . August,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause rn Ahldorf.
Horb , den 6 . bis 15 . Juli 1850.

K . Oderamtsgericht.
H a r t m a n n.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schuldenliquidationcn.
In den hiernach genannten Gantsa¬

chen werken die Schulden -Liquidanonen
und die gesetzlich bamrt verbundenen
weiteren Verdandlung an den unten
bezeichnten Tagen rn dem Wohnorte
des Schuldners vorgenvmmen , wozu
die Gläubiger undAdsonderungs -Berech-
ligken andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor
oder an der Liquibarions - Tagfahrt

! ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Falle , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,

^als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

! Hiebei wird bemerkt , daß die nicht

! liquidirenkcn Gläubiger , so weit ihre
! Forderungen nicht aus den Gerichts-

Akten bekannt sind , am Schlüsse der Li¬
quidation durch Bescheid werten von
der Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
werde angenommen werten , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleiches,
der Genehmigung des Verkaufs der
Massegegenstände und der Bestätigung
des Gülerpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beiireten.

ff Aloys Hau sch , gewesener Stif¬
tungspfleger in Horb,

Montag den 29 . Juli,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratbhause in Horb,

ff Johann Kramer,  ledig , Bier¬
brauer in Mühringen,

Dienstag den 30 . Juli,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Rathhause in Mühringen.
Den 1. Juli 1850.

Königliches Oberamtsgericht.
H a r t m a n n.
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Gerichtsnotariat Nagold.
Mindersbach,

OberamtS Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags hat man zum nochmaligen Ver¬
kauf der zur Gantmasse des Michael

. .-7 ' - - «tH. ^ Faßnacht,Satt«
lers in MinderS-

, -AMl .Ebach , gehörigen
Liegenschaft , beste-

hend in:
Der Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus nedst Hofraithe , vor-
nen im Dorf,

der Hälfte an einer zweistöckigen
Scheuer mit zwei Tennen allda,

einem besonderen Anstoß an der
Scheuer,

circa Viertel Gärten,
circa 5 Morgen 2 Viertel Ackerfeld,
circa 2 ^ Viertel Wal¬

dung und
circa 2 */ , Viertel Wiesen

im hintern Spechtthal , aufEdhau-
ser Markung,

Tagfavrt auf
Montag den 12 . August,

Morgens 10 Uhr,
auf das Rathhaus in Mindersbach an¬
beraumt , wozu man die Kaufsliebhaber,
und zwar fremde , der Verkaufs -Kom¬
mission unbekannte , mit obrigkeitlichen
Prädikats - und Vermögens - Zeugnissen
versehen , hiezu einladet.

Die weiteren Verkaufs -Bedingungen
werden unmittelbar vor der Steigerung
bekannt gewacht werden.

Nagold , den 10 . Juli 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Gerichtsnotanat Nagold.
Emmin  gen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags hat mau zum nochmaligen Ver-

lauf derzur Gant-

Bauers von Em¬
mingen , gehörigen Liegenschaft , beste¬
hend in:

Einem zweistöckigen Wohnhaus und
Scheuer mit Backofen , unter einem
Dach,

circa 1 Viertel Länder,
circa 17 Morgen Ackerfeld,
circa 3 Morgen Wiesen , wovon 2

Viertel Acker auf Nägolder und

Tagfahrt auf
Dienstag den 13 . August,

Morgens 10 Uhr,
auf das Rathhaus in Emmingen anbe¬
raumt , wozu man die Kaufslredhaber,
und zwar fremde , der^ Verkaufs -Kom¬
mission unbekannte , mit obrigkeitlichen
Prädikats - und Vermögens - Zeugnissen
versehen , hiezu emladet.

Die weiteren Verkaufs -Bedingungen
werden unmittelbar vor der Versteige¬
rung bekannt gemacht werden.

Nagold , den 9 . Juli 1850.
Königliches Gerichlsnotariat.

Perrenon.

ker sammt der Anblum in den Kauf ge,
geben.

Kaufsliebhaber werden auf obige Zeit
mit dem Anfügen eingeladen , daß an-
nchmbareBedingungen gestellt und un¬
mittelbar vor der Verkaufs -Verhandlung
bekannt gemacht werden.

Den 23 . Juli 1850.
Im Auftrag:

Schultheiß Rauschenderger.

Amtsnotanat Wüdberg.
R e u r h r n,

bei Wildberg.
Gefährte - Verkauf.

Aus der Verlassenschaft des verstor¬
bene » Kameral - VerwalterS Bühl er
wird am

Freitag dem 2 . August,
Nachmittags 2 Uhr,

an den Meistbietenden verkauft:
Eine bedeckte

und eine unbe¬
deckte Droschke

und ein Schlitten , sämmtlrch
zweispännig und gut erhalten ; j

A l t e n st a i g.
Liegenschafts -Verkauf.

Die Unterzeichneten bringen ein klei¬
nes Gut zum Verkauf , bestehend in ei«

^ nein zweistöckigen
Wohnhaus — un-

der Stabt

wozu die Liebhaber eingelaben werden.
Den 22 . Juli 1850.

König !. Amtsnotanat.
C . F . Kerler.

Herzogsweiler,
GerichtSdezirkS Freudenstadt.

Wirthschasts-
und

Bräuhaus -Verkauf.
Peter Hin den nach , Lindenwirrh

hier , hat sich entschlossen , sein rmJahr
1834 neu erbautes Wirchschafis - und

Oekonomiegebäude
zur Linde mit ding¬
licher Schildwirih
schaflS - Gerechtig

1 Morgen 2 ' ^ Viertel auf Wild¬
berger Markung liegen,

keit , nebst einem vor einigen Jahren neu
erbauten Brauhaus mit eingerichteter
Bier - und Branntweinbrennerei , sowie
einer Stallung dem WirthschaftS - Ge.
bäude gegenüber , sammt 1 Morgen 2
Viertel Gras - und Baumgarten , wor¬
auf die Gebäude stehen , aus freier Hand
an den Meistbietenden zu verkaufen.

Der Verkauf wird am
Mittwoch dem 7 . August 1850,

Nachmittags 2 Uhr,
in der Linde adgehalten werden.

Es kann auch vorläufig das Anwesen
Ungesehen und mit Hindennach Unter¬
handlung gepflogen werden.

Auch werden , je nach Belieben , Gü-

ÄW -ÄLKH - an der Straße
nach Nagold gelegen und 4 Zimmer,
wovon 3 heizbar , Küche , Keller , Bo«
denrauitt , Stallung und Backofen ent-
baltenv — und in ungefähr 6 Morgen
Garten und Feld , vom Hause an zu¬
sammenhängend . Ern Theil hievon ist
zu einer Baumschule angelegt , welche
ungefähr !7,000 mit den besten Sorten
veredelte Obst .bäume enthält , und jähr¬
lich 2 — 3000 Versetzbare Bäume liefert.
Sollte ein Verkauf im Ganzen nicht
gelingen , so wird ein solcher in Ab¬
theilungen versucht.

Kaufsliebbaber wollen sich
den 1. August,

Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zum Löwvn einfinden.

Horn und Schüller.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Ehre » - Erklärung.
Ich nehme die gegen den Polizeidie¬

ner Christian Schechinger  von Sulz
am Abend des 15 . Dezember v. I.
gebrauchten ehrenkränkenden Aeußerun-
gen hiemit öffentlich zurück.

Den 24 . Juli 1850.
Joh . Georg Den gier,

Bäcker.
Gesehen

Nagold , den 24 . Juli 1850.
Königliches Oberamtsgericht.

Römer , G -A.-V.

H v ch d o r f,
Gerichtsbezirks Horb.

Gläubiger - Aufruf.
Um das Schuldenwcsen des Johan¬

nes Nill,  Webers hier , mit Sicher¬
heit erledigen zu können , werden Alle,
welche Ansprüche an denselben zu ma¬
chen haben , hiemit aufgefordert , solche
spätestens

bis zum 28 . d. Mts.
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel.
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den, widrigenfalls ste jeglichen aus der
Unterlassung für sie entstebenden Nach-
theil fick selb,! zuzuschreiben hauen.

Den 18 . Juli 1850.
Gemeinderarh.

Vorstand : Katz.

Möhingen,
Oberamts Herrenberg.

Zu verkaufen
Im Pfarrhause zu Mötzingen wird

am nächsten
Montag dem 29 . d. M . ,

Vormittags,
ein Quantum Heu , circa 36 Ccntner,
und Kleeheu , cuca 10 Ccntner , nebst
einigen Centnern Oehmd verkauft . Auch
ist daselbst ein kupferner Waschkcssel
von ziemlicher Große zu verkaufen.

Pfalzgrafen Weiler,
Oberamts Freudenstadt.

Wohnungs - Veränderung
und

Geschäfts -Empfehlung.
Der Unterzeichnete zeigt hiemit an,

daß er seinen künftigen Wohnsitz nun
dahier genommen hat und bietet den
resp . Gemeinde - Behörden und einem
verehrlichen Publikum als Feldmesser
seine Dienste an.

Den 24 . Juli 1850.
L. Eroßmann,

Geometer.

Nagold.
Gewcrbevereiu.

Nächsten Montag den 29 . Juli
findet die Abendversammlung des Ge¬
werbevereins im gewöbnlrchen Lokale

Abends um 8 Ubr
statt . Ein Hauptgegenstand der Be,
sprechung wird die Wahl eines neuen
Vorstandes seyn.

Den 25 . Juli 1850.
Der Vorstand : Klaiber.

Nagold.
Mädchen - Gesuch.

Ein braves Mädchen von 14 — 15

Jahren zu Besorgung von Ausgängen
u . s. w . findet sogleich eine , out gutem
Lohne und angenehmer Behandlung
verbundene Stelle.

Zu erfragen bei
G. Zaiser.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch

Unter ganz billigen Bedingungen
nimmt ein Seifensieder-

^ Meister einen Lehrling
sogleich an.

Näheresist zu erfra-
ß

gen bei
G . Zaiser.

Expeditionen nach New -Orleans.
Außer den regelmäßigen Postscbiffcn zwischen Havre undNew»

Aork , welche,  wie bekannt , stets am 9 . , 19 . und 29 . jeden Monats von
Havre nach New Asrk absegeln , erpediren wir vom näch-

>-sten Monat an je am 1 . , 10 - und 2Ü jeden
kuatS auch

nach New -Orleaus und wird die erste Abfahrt am 20 - August  startfinden.
Mainz,  Jali 1850.

Spezial -Agentur der regelmäßigen Postschiffe zwischen
Havre und New - Vork:

Chrystie , H inrich L» Comp.
Nähere Auskunft ertheUen und Verträge schließen ab außer der General»

Agentur von
Joh Rominger  in Stuttgart

dessen Bezirks » Agenten , in Nagold
Kaufmann Kappler.

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Missivnssest.
Am Sonntag dem 4 . August

wird bas Missionsfest
Nachmittags 1 Uhr

in der Kirche dahier gehalten werden,
wozu herzlich einladet

Pfarrer Hiller.

Nagold.
Sammlung für Schleswig-

Holstein
Bis jezt sind bei dem Unterzeichneten

emgegangen:
Von Schönf. Fr . H. t fl.. Kaufin. R . 30 kr.,

Werkm. Sch. 30 kr. , O . - A. - Aki R . 30 kr ,
Präc . Schm , t fl. > Schultli. K. in R . 1 fl.,
Dr . Sch . 1 fl. , Ehr . Geigle in Schönbronn
S fl. L4 kr.

Der Unterzeichnete bittet , im Hinblick
auf die neueste Wendung der Dinge,
welche die Hoffnung auf eine friedliche
Ausgleichung wieder gänzlich zerstört,
wiederholt um Beiträge , in der lieber»
zeugung , daß der hiesige Bezirk gegen
andere Landestheile m dieser , daS deut¬
sche Vaterland so tief berührenden An¬
gelegenheit nicht zurück zu bleiben ge¬
sonnen ist.
_ Med . Dr . Schüz.

Oberjettingen,
Oderamts Herrenberg.

Erklärung.
Zum fünften Male wurden nun dem

Unterzeichneten m der Nacht vom 22.
bis zum 23 . Juli durch ruchlose Hände
die Fenster eingeworfen , ohne daß bis
jezt der Thäter ausgemittclr werden
konnte.

Was durch diese That bezweckt wer¬
den will , ist leicht zu errathen , aber es
wird den heillosen Menschen nicht ge¬
lingen , den Unterzeichneten einzuschüch-
lern und dadurch von seiner Pflicht ab¬

zubringen . Im Gegentheil wird er sich
aufgefordert fühlen » jezt auch auf die
Elenden , welche auf solch niederträch¬
tige Weise sich zu rächen suchen , zu
fahnden » damit sie zur Strafe und Er¬
sah der bisher eingeworfenen Fenster :c.
gezogen werden können.

Zum Schlüsse bemerkt er nur noch,
daß die Hobe Finanzkammer bisher die
Fenster machen ließ und daß somit die
Absicht der Thäter , den Unterzeichneten
in Schaden zu dringen , nicht gelungen
ist.

Jeder , der die Thäter dieser elenden
Handlung zur Anzeige bringt , erhält
— neben der Verschweigung seines Na¬
mens — i .ne angemessene Belohnung.

Den 24 . Juli 1850.
Königlicher Waldschütz

Braun.

Mözingen,
Oberamts Herrenberg.

Wagen feil
Ich habe einen vollständig hergerich¬

teten , noch in gutem Zustande befind¬
lichen , zweispännigen Wagen
aus Auftrag um billigen Preis
zu verkaufen und lade Lieb¬

haber ein.
Hirschwirth Morlok.

Kupp in gen,
Oberamts Herrenberg.

Gute Backstein - Käse , dem '/«
Ccntner nach , empfiehlt

Mammel,  Käser.

Nagold.
M n hlstaub

Der Unterzeichnet « sieht sich veran¬
laßt zu erklären , daß nur noch einmal
wöchentlich und zwar jedesmal Mittwoch,
Nachmittags , Mühlstaub abgegeben wer¬
den kann.

Ferd . Pfeifer.



G . Werners Dortraft:
Dienstag den 30 . Juli,

Mittags 12 Uhr in Edhausen,
um 2 Uhr in Nagold . _

' Nagold
Kommode feil.

Eine niedere Kommode von Nuß¬
baumholz mit drei Schubladen steht bil¬
lig zu verkaufen.

Wo , sagt G . Zaiser.
Mözrngen,

Oberamts Herrcnberg.
Z i e g l e r - G e s » ch.

In meine Ziegelhütte . welche in gu¬
tem Stande sich

^befindet und eine
'starke Kundschaft
öhat , suche ich einen

_ / tüchtigen Ziegler,
welcher das Geschäft auch kaufen oder
pachten könnte , sogleich aufznnehmen.

Liebhaber wollen sich wenden an
Johannes Sattler,

_ _ ^ ^ Ziegler ._
Böblingen.

Weine
von 1846 , 1848 und 1849 in rein ge¬
haltener Qualität , eben so

Ernteweine
von gesunder Beschaffenheit und

)so billig wie im Unterlande sind > ^ > . . . . , ^ . - - - ^
in bedeutender Quantität zu ha- zlah .'' ' K -Ener iich durch Solidirat , durch liberale Handlungsweise , promptesteb/j ! ^ ' kuuung ihrer Verpflichtungen und billige feste Prämien aus , so daß die Ver-

Derselbe hat auch ein Quantum äch- ! niemals Erna -Nachzahlungen zu machen haben . Unter vergiilbaremten 1834aer Weinbändler Kavser. > Brandschaden ist Nicht allem der unmittelbare Brand - und Blitzschaden ver.ren I8c !4gê 4Lemyanoter ar p , sondern GkseUswafr leistet auch Ersatz für allen Verlust , welcher
^ ' - - durch erweisbar norhwcndiges Retten , AuSräumen und Abhandenkommen beim

Brande entsteht.

Indem wir uns auf vorstehende Annonce beziehen , erlauben wir uns zu
bemerken , daß wrr , laut einer von der fragliche » General - Agentur in Stutt¬
gart ausgestellten Vollmacht,  für genannte Anstalt zu Agenten für die Ober-

Feuer - und Lebens - hersicherungs - Anstalt
l !1 L o n d o " ,

gegründet durch Parlaments - Akte im Jahre LKOH,
concessionirt in Württemberg durch Ministcrial -Erlaß vom 5 . Sept . 1846,

besizt ein , von den Aktionären schon bei der Gründung baar , rein und voll
emgezahlles Bürgschafts - Kapital von . . . . 1,000,000 Pfd . Sterling,
nebst einem Accumulationsfond für Sterbefälle und
andere Verbindlichkeiten . 522,540 „ „
und einem Errra - Reservefonds . 93,717 „ ^

zusammen 1. 616,257 Pfd . Sterling,
oder nahe an Zwanzig Millionen Gulden,

welches Kapital auf hypothekarische und andere gute Sicherheiten angelegt ist,
wodurch dem bei dieser Anstalt versichernden Publikum die größrmögltchste»
Bürgschaften zur prompten Erfüllung der mir demselben eingegangenen Ver¬
pflichtungen bargebolen werden , wahrend die Versicherten bei fixer Prämien¬

zahlung niemals  zu Extra - Nachzahlungen verbunden werde » können.
Diese Anstalt schließt Versicherungen auf Leben , zahlbar im Todesfall,

sie stellt Polizen an Inhaber ( au porreur ) aus , leistet Zahlung im Falle Per.
sonen durch Selbstmord , Duell oder Richtspruch ihren Tod finden sollten,
zwar nicht an deren Erben , aber an alle diejenigen , in deren Besitz die Poff-
zen aus legale Weise durch Kauf , Darlehen , Vorschuß gegebenes Geld oder
Eelkcswerlh , oder sonstige gerechte Ansprüche gekommen sind ; ferner gestattet
die Gesellschaft ten Dienst in der National - oder Bürgergarde , vorausgesezt,
daß dieselbe nicht mobilisirt oder beordert werte , außerhalb der Stadt oder deS
Bezirks , wofür sie ursprünglich errichtet wurde , zu dienen ; außerdem über¬
nimmt auch die Gesellschaft Kriegsgefahr für Militärpersonen.

Sie versichert ferner Mobilien und Waaren jeder Art gegen Feuersge-

sür dessen Reinheit und seltene Güte er
garantirt , billigst zu verkaufen ._

Nagold.
Zur Nachricht.

Moniag , Mittwoch und Samstag ! amter Horb , Nagold , Rottenburq und Herrenberg bestellt worden sind unk la-
wird auf meiner holl . Oelmühle den i den hiemii das vereheliche Publikum zu zahlreichen Versicherungen ein . ZuKunden Oel geschlagen . jeder anderweitigen Auskunft - Ertbeilung sind wir stets bereit.Den 16. Juft 1859.

Aug. Reichert.
Fruchtpreise.

Lehrer I . E . Löwenrhal  in Dai,singen.
Buchdrucker G . Zaiser  in Nagold.

Wrrch - 8s Weischpreise.
Frucht-
gattuni. z

den
Altenflaig.
2t . Juli 1850
ver Scheffel. !

ver
Freudenfladt.

20. Juli 1850, !
ver Scheffel. s

Tübingen,
den 19. Juli 1850;

ver Scheffel.

Calw,
den 19. Juli 1650

ver Scheffel.
S. kr. fl. kr.j fl. kr., s. kr. s. kr. I fl. kr. S. kr. fl . kr . ' S. kr. s. kr. fl- kr. >s. kr.

Dtn(el, alt. 4 21 4 23 4 20 — — —!— — 4 44 4 25 ! 4 6 4 20 4 12 4 —
» neuer

Kernen . — 10 2t — — 10 48 10 2t 10 8 10 — - - - 10 2t 10 10 9 48
Roggen . _ 8 - -— — 8 — 7 33 — — 7 12 6 58 !— _
dfl-rsie . _ 6 40 - — 6 30 . 8 2t 6 16 5 44 - - l- 6 40 — —- — —
yi der, alt. — — —s— — 4 40 4 36 . 4 23, 4 36 4 23 4 15 4 18 4 15 4 12.

» neuer—
Mblkrucht — — 8 32  - — — — — - - -' — — — — — -i
L -eizen . — — — — I- — — — — - — — - —j— — — — — — - E
Bohnen . — — ö 40 .— — 6 oü — - — 7 28 6 56 —

-jErbsen . -E — — — — — — — — l— — — j— — 10 40 — - —
ßlnsen . —

Skr
3 -i Alrenüaig.' . In Tübingen

tLKernenbr . 8kr.j4 P .Kcrncnbr. l. . .
Weck 108.2 Q . 1 „ IWeck9 «. 1 Q . 1 „
Ochscngeisch 8 „ !Ochsenflcii'ch . 8 ,
Rindfleisch . 7 Rindfleisch. g.
Kalbfleisch . 6 » jKalbfleisch. . g.
Schwfl. abgez. 7 „ sSchwfl.abgez. 7„

» unadgez. 8 „ ! . unabg ez. g „
JnFreudcnstadt: ! In Calw:

4P .Kernenbr. 9kr. !4P .Kerncnt!. 8Ir.
jWeck9 S. 1 Q . 1 „ WecklOL . — Q. 1»

senfleisch 8 „ 'Ochsenflcisch 9.
bfleisch . 8 „ 'Rindfleisch. . 7 „
ifleisw . 5 Kalbfleisch. . g„
wfl.adgez. 8 „ Sa,wfl . adgez. 7.
unabgez. 9 „ . unabgez. 8^

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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